
Herzlich Willkommen! 
 

2. Fremdsprache 

oder 

Wahlpflichtkurs? 



Mögliche Bildungswege 

Oberstufe BBS, Gymnasium/IGS (Abitur) 

Jahrgang 7 

Jahrgang 6 

Jahrgang 5 

Jahrgang 8 

Jahrgang 9 

Jahrgang 10 

 

Gemeinsames Lernen mit Fachdifferenzierung Mathe, Englisch, 

Deutsch auf Gym-/Real-/Hauptschulniveau 

Realschulzweig 

erweiterter 

Sekundar-

abschluss 

erfolgreicher Besuch 

der Gymnasialklassen  

9 und 10 

 
(2. Fremdsprache ab Kl. 

6 verpflichtend) 

HS-Abschluss 

Berufsausbildung / BBS 

2. Fremdsprache ab Kl. 6 

Französisch oder Spanisch 

Gemeinsames Lernen 

Wahlpflichtkurse bzw. Schülerfirma 

Schülerfirma oder 

Tagespraktikum 

Realschulprofile 

Sekundar-

abschluss 

möglicher Neubeginn 
mit einer 2. 
Fremdsprache 



Welche Wahlpflichtkurse werden angeboten? 

• Band 1 (2 Std.) parallel 2 Stdn.  

   2. Fremdsprache 

– Technik 

– Hauswirtschaft 

– Informatik 

– Kunst 

 

• Band 2 (2 Std.) parallel 2 Stdn.  

   2. Fremdsprache 

– Werken 

– Textil 

– Musik 

– Informatik 

 

ab Kl. 7 Schülerfirma: 

JesTec (Technik) 

Naturwerkstatt (Werken) 

Jestefood (Hauswirtschaft) 

Verwaltung (IT, 

Buchführung) 

Paper Art (Kunst) 

JesTex (Textil) 

JesteStage (Bühnentechnik) 

JesteHelp (Soziales) 

On Air (Schülerradio) 



Welche  Fremdsprachen werden angeboten? 

 Französisch  Spanisch 

 Differenzierung in E- und Z-Kurse ab 2. Halbjahr 



Französisch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Quelle: Dalberg-Gymnasium 



Französisch 

Warum Französisch lernen? 

 Klangvolle schöne Sprache 

 deutsch - französische Freundschaft (50 Jahre Elysée-Vertrag) 

 offizielle Arbeitssprache neben Englisch in der EU und vielen internationalen  
   Organisationen (z.B. UNO, UNESCO) 

 Deutschland und Frankreich sind füreinander sowohl politisch als auch wirtschaftlich  
   die wichtigsten Partner 

 Sprungbrett für Spanisch (Verwandtschaft der Sprachen) 

 

Möglichkeiten: 

 Schüleraustausch  

 DELF-Diplome 

 Studium und Berufswahl 

 Unternehmen suchen Bewerber mit Englisch + 2. Fremdsprache (Zusatzqualifikation) 

 Arbeitgeber Airbus 



Französisch 

Anforderungen: 

 Bereitschaft für zwei Fremdsprachen Vokabeln zu 

lernen 

 Lernanforderung vergleichbar mit anderen 

Sprachen 

 Aussprache 

 

 

 

 

 

 

 



Spanisch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Co-Official Language 

Official Language 

Significant Language/Not Official 



Spanisch 

Warum Spanisch? 

 Die Sprache ist weit verbreitet.  

 Amtssprache in der UNO,  WTO 

 

Möglichkeiten: 

 Schüleraustausch 

 Ferienregion  

 in Bereichen der Wirtschaft im Außenhandel 

 Landessprache in Teilen Südamerikas 

 

 



Spanisch 

Anforderungen: 

 Bereitschaft für zwei Fremdsprachen Vokabeln zu 

lernen 

 Grammatik später komplexer als in Französisch 

 Lernanforderung vergleichbar 

 Aussprache einfacher als Französisch 

 

 

 

 

 

 

 



Hauswirtschaft 

● 1. Halbjahr: Praxis 

     (Hygiene, Grundtechniken, Esskultur, 

      abwechslungsreiche Ernährung,…) 

 

● 2. Halbjahr: Theorie und Praxis im Wechsel 

     (z.B. Mülltrennung, Ernährungspyramide) 

 

● Kosten:    2,-€ pro Woche 



Technik/Werken 

Handlungsbereiche 

 

 Arbeiten und Produzieren 

 Produktionsabläufe bis zum fertigen Produkt 

 

 Energie und Technik 

 Antriebssysteme: Windräder 

 Bauen: Dämmtechnik, Solarenergie 

 

 Information und Kommunikation 

 Ampelsteuerung 

 

 Natur und Technik 

     Wasser-, Windkraftmodell 

     Technische Lösungen nach Vorbildern aus der belebten Natur 

 



Textil 

 Stricken und Häkeln 

 Rundstricknadel 

 Mütze, Schal, Topflappen, Tasche 



Informatik 

 Hardware 

 Betriebssysteme 

 Windows / Linux 

 Lernprogramme 

 Office Programme 

 Power Point 

 Excel 

 Word 

 Bildbearbeitung 



Kunst 

 Kennenlernen zeitgenössischer 
Künstler  

 eigene künstlerische Strategien 
entwickeln 

 individuelles Gestalten zu 
verschiedenen Bereichen in der 
Kunst: 
 Malerei, Performance, 

Installation, digitale Medien usw. 

 Besuch von Ausstellungen 

 Kooperation mit z.B. Kinder 
spielen Klassik  



Musik 

 Einüben kurzer 

Instrumentalstücke 

 Instrumentenkunde 

 Rhythmusschule 

 Notation 

 Kurzreferate 

 



Wahlablauf 

 

 Einzelberatung möglich 

 kurz vor den Sommerferien Wahl für 

Klasse 6 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
 


